Denn Jesus sollte sterben für das Volk.        


Joh. 11, 47b








Wie können wir


denn göttliche Gedanken,


das Planen Gottes fassen


und sein Ziel?


Wir sind ja Menschen nur


mit engen Schranken


und sind sehr klein


und wissen nicht sehr viel.





Warum muß einer nur 


für alle sterben?


Steht denn nicht jeder 


ein allein für sich?


Warum soll einer


ohne Schuld verderben


und nicht ich selbst für mich


und du für dich? -





Doch gibt's ein Staunen


hinter allem Fragen,


"Warum? Weshalb?":


Es ist ja doch geschehn!


Gott wird und muß


uns keine Antwort sagen.


Sein Wille wirkt,


auch wo wir nicht verstehn.





Und kann ich nicht


auch dafür dankbar werden,


was mein Verstand,


mein Denken nicht begreift?


Es sind ja tausend


Wunder hier auf Erden,


zu denen mich


auch nicht ein Ahnen streift!





Es ist geschehn!


Der eine starb für alle!


Ich bin erlöst,


sein Opfer macht mich frei.


Wenn ich in Schuld


und Todesdunkel falle, 


dann steht sein Kreuz


und sein Verdienst mir bei!
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